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LandVerantwortung

Impressum
Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen der 15. Ausgabe unse-
res Newsletters. Sie können die-
sen Newsletter direkt per E-Mail 
abonnieren. Gehen Sie dazu auf 
www.thomas-schnelle.nrw unter 
> Service > Newsletter. Dort ge-
ben Sie eine gültige E-Mailadres-
se und den angezeigten Code 
gegen Spam ein und bestätigen 
einmalig das Abo in der erhalte-
nen E-Mail. Ab sofort erhalten Sie 
den jeweils aktuellen Newsletter 
automatisch nach Erscheinen zu-
gemailt. 

Bernd Krückel MdL
Platz des Landtags 1 

40221 Düsseldorf
T: 0211 884 27 64
F: 0211 884 33 19

E: bernd.krueckel@landtag.nrw.de
W: bernd-krueckel.nrw

Thomas Schnelle MdL
Platz des Landtags 1 

40221 Düsseldorf
T: 0211 884 27 80
F: 0211 884 33 20

E: thomas.schnelle@landtag.nrw.de
W: thomas-schnelle.nrw

	 Ausschüsse und Fraktion

Liebe Leserinnen und Leser, 
nach der Sommerpause hat 
der politische Betrieb auch im 

Landtag Nordrhein-Westfalen wie-
der seine Arbeit aufgenommen. 

Wir beide als gewählte Vertreter 
für den Kreis Heinsberg möchten 
Sie und Euch in dieser neuen Le-
gislaturperiode weiterhin regel-
mäßig mit aktuellen Informationen 
versorgen. Was tut sich in Düssel-
dorf, was steht auf der politischen 
Agenda, was ist wichtig für den 
ländlichen Raum und insbesonde-
re den Kreis Heinsberg. 

Neben diesem Format des News-
letters bieten wir regelmäßige In-
formationen auch auf unseren In-
ternetseiten sowie in den Sozialen 
Medien und Netzwerken an. Wir 
freuen uns über Abonnenten und 
Follower und ihr Interesse an un-
serer Arbeit. 

Doch Kommunikation ist keine 
Einbahnstraße, deshalb freuen wir 
uns auch über Feedback, Lob und 
Anregungen sowie konstruktive 
Kritik sind herzlich willkommen. 
Unsere Kontaktdaten finden Sie 
unten auf dieser Seite.

Bernd Krückel: „Ich bin bei den 
Neuwahlen des Vorstands der 
CDU-Landtagsfraktion erneut 
zum Finanzbeauftragten gewählt 
worden. Als Vertreter des Heins-
berger Südkreises freue ich mich, 
zum fünften Mal Abgeordneter 
im Landtag zu sein. In der Funkti-
on als Finanzbeauftragter bin ich 
schon in der dritten Amtszeit Mit-
glied im geschäftsführenden Vor-
stand der Fraktion. Das ist eine for-
dernde und verantwortungsvolle 
Aufgabe, der ich mich gerne auch 
in der neuen Legislaturperiode 
stelle und auf die ich mich freue.“

Thomas Schnelle: „Mir ist es eine 
Ehre, den stellvertretenden Vorsitz 
im Petitionsausschuss auch in der 
neuen Legislaturperiode inneha-
ben zu dürfen. Die Arbeit mit dem 
Petitionsreferat im Landtag sowie 
die parteiübergreifende Zusam-
menarbeit empfinde ich als über-
aus konstruktiv. Wir haben viele 
ganz konkrete Anliegen und Prob-
leme von Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern gemeinsam lösen können 
– das ist ein sehr zufriedenstellen-
des Gefühl. Deshalb werden wir 
auch in den kommenden fünf Jah-
ren viel Herzblut in die Petitionsar-
beit stecken.

Dieser Newsletter erscheint plan-
mäßig nach den Plenarsitzun-
gen und berichtet neben den Ent-
scheidungen und Vorhaben aus 
Düsseldorf über wichtige Ereignis-
se aus dem Kreis Heinsberg. 

mailto:bernd.krueckel%40landtag.nrw.de?subject=Feedback%20Newsletter
http://bernd-krueckel.nrw
mailto:thomas.schnelle%40landtag.nrw.de?subject=Feedback%20Newsletter
http://thomas-schnelle.nrw
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Land NRW
Gut 5.000 Petitionen von Bür-

gerinnen und Bürgern er-
reichen den Landtag von 

NRW jährlich. Die Arbeit des Pe-
titionsausschusses, in dem Tho-
mas Schnelle erneut zum stellver-
tretenden Ausschussvorsitzenden 
gewählt wurde, hält unsere Demo-
kratie lebendig:

Zuhören, kümmern, Probleme lö-
sen – die auch als Seismograph 
der Gesellschaft beschriebenen 
Petitionen erfordern harte Arbeit. 
Harte Arbeit, die sich jedoch für je-
des positive Ergebnis lohnt, das 
für unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger errungen wird.

Über 20 Ausschussmitglieder so-
wie Mitarbeiter der Verwaltung be-
arbeiten die Petitionen. Inhaltliche 
Schwerpunkte liegen seit Jahren 
im Sozialrecht, in den Bereichen 
Wohnen, Bauen, Umwelt und Ver-
kehr sowie im Ausländerrecht. 
Viele Petitionen gingen im Zu-
sammenhang mit der Corona-Pan-
demie ein. Erreichen den Landtag 
mehr als hundert Gesuche zu ei-
ner Thematik, ist von „besonderen 
Petitionen“ die Rede.

Der Ausschuss tagt rund 15 Mal 
im Jahr in nicht-öffentlicher Sit-
zung. Zu jeder Petition holt das Pe-
titionsreferat eine Stellungnahme 
der zuständigen Behörde ein und 
gibt eine Bewertung ab. In den 
meisten Fällen sind die Stellung-
nahmen und die Recherchen der 
Landtagsverwaltung ausreichend, 
damit die Abgeordneten eine Be-
wertung des Sachverhalts vorneh-
men können. Wenn sich kein aus-

reichendes Bild bietet oder Fragen 
offenbleiben, beschließt der Aus-
schuss, das aufwendigere Verfah-
ren der Erörterung nach Artikel 
41a der Landesverfassung durch-
zuführen – das geschieht in 15 bis 
20 % der Fälle.

Mit einer Petition hat jede Bürge-
rin und jeder Bürger die Chance 
auf eine aktive Teilnahme am po-
litischen Geschehen; es kann letz-
ten Endes sogar auf politische Ent-
scheidungsprozesse eingewirkt 
werden. Die Bedeutung einer sol-
chen Beteiligungsmöglichkeit 
sollte nicht unterschätzt werden. 
Denn eine Demokratie, die beson-
deres Augenmerk auf Partizipati-
on legt, ist eine lebendige Demo-
kratie und das Petitionsrecht ist in 
dieser Hinsicht ein unverzichtba-
rer Baustein.

Alle Bürgerinnen und Bürger dür-
fen Petitionen einreichen, auch 
Kinder, Jugendliche, ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
und Gruppen wie Vereine, Schul-
klassen oder Bürgerinitiativen. 

Eine Petition muss schriftlich ein-
gereicht werden, Namen und Ad-
resse des Absenders enthalten 
und unterschrieben sein. Über die 
Internetseite des Landtags www.
landtag.nrw.de können Petitionen 
auch online eingereicht werden. 
Wenn Urteile gesprochen sind 
oder in privatrechtlichen Ausein-
andersetzungen ist der Petitions-
ausschuss nicht zuständig. 
Fragen beantwortet das Petitions-
referat des Landtags unter Tele-
fon: 0211/884-2143/4248 oder 
per E-Mail an petitionsausschuss@ 
landtag.nrw.de. 

PetitionsAusschuss
	 Stellvertretender Vorsitz

Die Übergabe des Halbjahresberichts des Petitionsausschusses 2018:  

Thomas Schnelle, André Kuper, Serdar Yüksel und Christina Weng.
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LandtagNeuer Vorstand

Die CDU-Landtagsfraktion 
hat eine neue Spitze! Kurz 
vor Beginn der Sommerpau-

se haben die 76 Abgeordneten ei-
nen neuen geschäftsführenden 
Fraktionsvorstand gewählt. Neu-
er Fraktionsvorsitzender ist der ge-
lernte Betriebswirtschaftler und 
Journalist Thorsten Schick aus 
dem Märkischen Kreis.

Der neue Parlamentarische Ge-
schäftsführer ist Matthias Kerk-
hoff, der dieses Amt auch in der 
vergangenen Wahlperiode ausge-
führt hat.

Stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende sind Gregor Golland, 
Jan Heinisch, Fabian Schrumpf, 
Christina Schulze Föcking, Klaus 
Voussem und Bianca Winkel-
mann. 

cherinnen und -sprecher für die 
Ausschüsse gewählt. Das sind 
wichtige strategische Weichen-
stellungen für die größte regie-
rungstragende Fraktion im Lan-
desparlament. 

Die Sprecher und Ansprechpart-
ner für die Ressorts

Innenausschuss: Dr. Christos Kat-
zidis

Ausschuss für Wirtschaft, Indust-
rie, Klimaschutz und Energie: Dr. 
Christian Untrieser

Ausschuss für Schule und Bil-
dung: Claudia Schlottmann

Ausschuss für Bauen, Wohnen 
und Digitalisierung: Jochen Ritter 
(Bauen und Wohnen), Björn Fran-
ken (Digitalisierung)

	 für die CDU-Landtagsfraktion
Beisitzer sind Dr. Günther Berg-
mann, Florian Braun, Angela Er-
win, Katharina Gebauer, Hendrik 
Schmitz und Heike Wermer.

Komplettiert wird das Team durch 
Justiziar Jörg Geerlings.

Bernd Krückel ist bei den Neu-
wahlen des Vorstands der CDU-
Landtagsfraktion erneut zum 
Finanzbeauftragten gewählt wor-
den. Den Heinsberger Südkreis 
vertritt er nun schon zum fünften 
Mal im Landtag und in der Funk-
tion als Finanzbeauftragter ist er 
in der dritten Amtszeit Mitglied im 
geschäftsführenden Vorstand der 
Landtagsfraktion. 

In der ersten Fraktionssitzung 
nach der Sommerpause haben 
die 76 Mitglieder der CDU-Land-
tagsfraktion zudem die Fachspre-

Der neu gewählte Vorstand der CDU-Landtagsfraktion. (Foto: Ralph Sondermann)
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Landtag LandtagNeue Sprecher/-Innen
Ausschuss für Heimat und Kom-
munales: Heinrich Frieling

Ausschuss für Umwelt, Natur- 
und Verbraucherschutz, Land-
wirtschaft, Forsten und ländliche 
Räume: Markus Höner (Landwirt-
schaft, Verbraucherschutz, Fors-
ten und ländliche Räume), Dr. Ralf 
Nolten (Umwelt und Naturschutz)

Ausschuss für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales: Marco Schmitz

Haushalts- und Finanzausschuss: 
Olaf Lehne

Verkehrsausschuss: Oliver Krauß

Ausschuss für Familie, Kinder und 
Jugend: Jens Kamieth

Sportausschuss: Jens-Peter Net-
tekoven

Ausschuss für Kultur und Medi-
en: Heike Wermer (Kultur), Andrea 
Stullich (Medien)

Rechtsausschuss: Angela Erwin 

Wissenschaftsausschuss: Rapha-
el Tigges

Integrationsausschuss: Dietmar 
Panske

Ausschuss für Gleichstellung und 
Frauen: Heike Troles

Petitionsausschuss: Dr. Günther 
Bergmann

Hauptausschuss: Daniel Hage-
meier

Ausschuss für Europa und Interna-
tionales: Romina Plonsker

Ausschuss für Haushaltskontrolle: 
Bernd Krückel

Wahlprüfungsausschuss: Matthi-
as Kerkhoff

Unterausschuss Bergbausicher-
heit: Wilhelm Korth

Unterausschuss Landesbetriebe 
und Sondervermögen: Hendrik 
Schmitz

Unterausschuss Personal: Jörg 
Blöming

Kinderschutzkommission: Char-
lotte Quik

Die Sprecherinnen und Sprecher 
sind zentrale Ansprechpartner für 
ihren Fachbereich und Schnittstel-
le zwischen Praxis und parlamen-
tarischer Arbeit. Diese kann jetzt in 
den Arbeitskreisen und Ausschüs-
sen voll starten. 

Die Sprecherinnen und Sprecher der CDU-Landtagsfraktion. 
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NRWVerbrechen bekämpfen,

Mit dem Programm „Kur-
ve kriegen“ aus dem In-
nenministerium von Her-

bert Reul werden Kinder überall in 
NRW wieder auf die rechte Bahn 
gebracht. Das Programm ver-
zeichnet Erfolgsquoten von 40  % 
der Teilnehmer, die nach dem 
Programm nicht mehr straffällig 
werden. Zum Vergleich: Unsere 
klassische Institution der Resozia-
lisierung, die Strafvollzugsanstalt, 
weist in vergleichbaren Deliktsbe-
reichen Rückfälligkeitsraten von 
gut 70  % auf. Der Unterschied ist 
sogar noch weit größer, betrach-
tet man die Wiederholungstäter, 
auf denen im „Kurve kriegen“ Pro-
gramm der Fokus liegt.

Mit der Initiative, die Jugendhilfe 
und Polizeiarbeit miteinander ver-
bindet, werden nämlich Intensivtä-
ter – oder potenzielle Intensivtäter 
– in den Blick genommen. Da der 
Großteil der Straftaten im Bereich 
Jugendkriminalität von höchstens 
10  % der Täter insgesamt began-
gen werden, ist dieser Ansatz sehr 
wirksam. Betrachten wir die Zah-
len, heißt dies, dass wir eine weit 
höhere Quote als 40 % der Strafta-
ten verhindern können, wenn wir 
40 % dieser Tätergruppe resoziali-
sieren.

Bisher gehen mit einem jugendli-
chen Intensivtäter etwa 1,7 Milli-
onen Euro an sozialen Folgekos-
ten einher, die er oder sie bis zum 
25. Lebensjahr direkt oder indirekt 
verursacht. Eine mögliche Ent-
wicklung zum oder zur „Intensivtä-
terin“ oder „Intensivtäter“ zeichnet 

ben oft selber auch eine Vielzahl 
davon.

Die hohen Erfolgsquoten spre-
chen für das Programm, das nicht 
nur Kriminalität verhindert, son-
dern auch enorme Folgekosten 
einspart und jungen Menschen 
die Chance auf ein besseres Le-
ben bietet. Daher finanziert das 
Land Nordrhein-Westfalen „Kur-
ve kriegen“ über den Etat des In-
nenministeriums und auch in der 
neuen Legislaturperiode soll die 
Kriminalitätsprävention weiter ge-
stärkt werden. 

	 bevor sie begangen werden
sich häufig frühzeitig, oftmals be-
reits im Kindesalter ab.

Genau hier setzt das Programm 
bereits an. Mit einem dichten Netz 
von Schule, Jugendamt, Jugend-
sozialarbeit, pädagogischen Fach-
kräften und Polizei können krimi-
nalitätsgefährdete Kinder – wir 
sprechen von einer Tätergruppe 
zwischen 8 und 15 Jahren – durch 
ein Risikoscreening früh identifi-
ziert werden. Besonders die Le-
bensumstände sind bestimmende 
Risikofaktoren, welche eine mögli-
che Kriminalität fördern.

Mit Blick auf die vielen Opfer, 
die enormen sozialen Folge-
kosten sowie ihre erwartbare 
soziale Randständigkeit muss 
die Intervention frühestmög-
lich erfolgen – und zwar be-
vor die „Karriere“ Fahrt auf-
nimmt.

Die Arbeit in der Praxis be-
steht nach der Identifizierung 
der kriminalitätsgefährdeten 
Kinder aus maßgeschneider-
ter pädagogischer Arbeit, die 
auf die Lebenswirklichkeit 
der Personen zugeschnitten 
ist. Der Werkzeugkoffer der 
Fachkräfte besteht aus Ele-
menten wie Kompetenztrai-
nings, integrativen Angebo-
ten, freizeitpädagogischen 
Maßnahmen und weiteren 
Hilfen wie Nachhilfe, Sucht- 
oder Schuldenberatung. 
Denn diese Zielgruppe von 
potenziellen Tätern machen 
nicht nur Probleme, sie ha-
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NRW LandVoller Initiative

Die CDU-Fraktion im Land-
tag NRW hat mit dem neu-
en Koalitionspartner bereits 

in der ersten Plenarwoche nach 
den konstituierenden Sitzungen 
einen ganzen Satz Anträge ein-
gebracht, zur Energiekrise, zu Pu-
tins Krieg und zur Entlastung der 
Bürgerinnen und Bürger in NRW. 
Die großen Finanzpakete werden 
zwar durch die Hand der Bundes-
regierung zusammengestellt, aber 
auch wir im Land haben Spielräu-
me, die teils umstrittenen Vorstöße 
der Ampel zu ergänzen.

Im Rahmen der explodierten Ener-
giepreise geben wir in unserem 
Antrag „Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen in Nordrhein-
Westfalen zusammenhalten und 
unterstützen“ der Landesregie-
rung unter anderem den Auftrag, 
die Förderprogramme zu Ener-
gieeffizienz und Energieeinspar-
maßnahmen zu stärken sowie die 
landeseigenen Liegenschaften 
besonders energiesparsam zu be-
treiben.

Im selben Geiste fordert 
unser Antrag zur Steu-
erbefreiung von kleinen 
Photovoltaik-Anlagen 
Umsatz- wie Ertragssteu-
erbefreiung für kleine – 
meist private – Solaranla-
gen, damit Bürgerinnen 
und Bürger zu Investitio-
nen in die Erneuerbaren 
angeregt werden sowie 
die kleinen Produzenten 
von Solarstrom zu för-
dern.

Für direkte Hilfe für unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, fordert 
unser Antrag „Familien und Men-
schen mit geringem Einkommen 
gezielt entlasten“, dass unter an-
derem Gespräche mit den Ener-
gieversorgern aufgenommen wer-
den, um im kommenden Winter 
Strom- und Gassperren auszuset-
zen, bei denen die Kunden nicht 
zahlen können. In einer solchen 
Krise sind solche Zwangsmaß-
nahmen nicht angemessen, vor 
allem, da der Staat selbst nun vie-
len Energieunternehmen finanziell 
unter die Arme greift.

Um unsere Solidarität mit der Ukra-
ine auch in Taten zu zeigen, beauf-
tragen wir die Landesregierung 
mit unserem Antrag „Nachbarn, 
die einander helfen“ eine umfas-
sende Regionalpartnerschaft mit 
der Ukraine auszuloten. Falls von 
ukrainischer Seite Interesse be-
steht, werden wir nach dem Vor-
bild unserer französischen oder 
Benelux-Partnerschaften Koope-
rationen auf den Weg bringen, 
die von wirtschaftlicher Zusam-

menarbeit und wissenschaftlicher 
Kooperation bis hin zu kulturel-
lem- und zivilgesellschaftlichem 
Austausch (z. B. Schüleraustau-
sche) reichen können.

Daneben beantragen wir, dass die 
Regierung für eine mögliche Coro-
na-Welle im Winter frühzeitig kla-
re Maßnahmen kommuniziert und 
Gelder sowie Ressourcen bereit-
stellt, um die Gegenmaßnahmen 
schnell hochfahren zu können. 
Unser Ziel ist dabei, die gesell-
schaftliche Teilhabe im Herbst 
und Winter sicherzustellen, wäh-
rend schwere Ausbrüche regional 
verhindert werden.

Insgesamt zeigen die vielen Initia-
tiven, wie wir mit voller Kraft in die 
Legislaturperiode starten, die He-
rausforderungen der Krise ange-
hen, um dort zu helfen, wo die Pro-
gramme des Bundes nicht greifen. 

Wir können auch berichten, dass 
sich die Zusammenarbeit mit der 
Grünen-Fraktion zum Wohle des 
Landes produktiv gestaltet – in je-

dem Falle jetzt 
in der Krise, in 
der sich unsere 
Forderungen 
ü b e r s c h n e i -
den – und die 
neue NRW-Ko-
alition ohne 
die Zwietracht, 
die wir von der 
Ampel her ken-
nen, progres-
siv in die Zu-
kunft geht. 

	 in die neue Legislaturperiode


